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Lauſitzer Nachrichten. 
+ Görtig, 11. März. [Ortsſtatut. Decharge. 
Deutſchkatholiſche Angelegenheit. Bau des Cuſtos⸗ 
hauſes zum heiligen Grabe.] Das Ortsſtatut für hieſige 
ewerbetreibende kam ſchon 1850 zu Stande. Es erhielt die 
miniſterielle Genehmigung nicht, bevor nicht einige Monita be— 
rückſichtigt worden ſeien, welche verlangten, daß noch die Be- 
immung aufgenommen werde;: „Die Fabrikbeſitzer werden ans 
gehalten, ſich mit der Hälfte des Beitrages, welchen die Fabrik⸗ 
arbeiter zu ihrer Kranken- und Unterſtützungs » Kaffe zahlen, zu 
eiheiligen.“ Die Fabrikbeſitzer erhoben Widerſpruch und wünſch— 
en, daß das Miniſterium des Innern davon Abſtand nehme, 
weil ſie ſich keinen Zwang auflegen laſſen wollten. Der Beſcheid 
ierauf war, daß die Aufnahme der miniſteriellen Beſtimmung 
erfolgen müſſe, widrigenfalls auch die Kaſſen der Geſellen auf— 
zuheben ſeien. Dert handelt es ſich um eine Unterſtützungskaſſe 
für Arbeitsunfähige, hier um eine bloße Krankenkaſſe. Der 
Gemeinderath hat ſich dafür in ſeiner letzten Sitzung ausgeſpro— 
chen, daß, da die Handwerksmeiſter zu Beiträgen zu den Geſellen— 
Kaſſen nicht herangezogen werden, auch die Fabrikbeſitzer dazu 
nicht herangezogen werden können. Jedoch iſt derſelbe der minie 
ſteriellen Beſtimmung beigetreten, aber mit einer Abänderung der 
Faſſung derſelben, da eine Nothwendigkeit zur Heranziehung der 
Babrikbefiger zu Beiträgen zur Kranken- und Unterſtützungskaſſe 
der Fabrikarbeiter jetzt nicht vorliegt. Sonach wird die Beſtim⸗ 
mung in's Ortsſtatut aufgenommen, daß die Fabrikbeſitzer ver⸗ 
pflichtet ſind, ſich bei etwa zu errichtenden Unterſtützungskaſſen 
mit der Hälfte des freiwilligen Beitrages zu betheiligen. — 
Nach dem Etat pro 1851 betrug die Communal- Einnahme nur 
103,790 Thlr. Die Forſtkaſſe nahm aber 22,387 Thlr. mehr 
ein, als darin angenommen war; auch andere Kaſſen ergaben 
eine höhere Einnahme, daher betrug die Geſammt- Einnahme 
125,823 Thlr. Die Ausgaben waren jedoch wegen der vielen 
ausgeführten Bauten (Theater, Salzhausabbruch ꝛc.) höher und 
beliefen ſich auf 151,580 Thlr., ſo daß 25,654 Thlr. mehr 
ausgegeben, als eingenommen wurden. Dieſer Rechnung ertheilte 
der Gemeinderath die Decharge. — Der miniſterielle Beſcheid 
auf das Geſuch des Gemeinderathes um Zurücknahme der Regie— 
rungs-Verfügung, wonach der deutſchkatholiſchen Gemeinde aus 
Communalmitteln keine etatsmäßige Unterſtützung gewährt werden 
dürfe, lautet abichläglich. Der Gemeinderath beſchloß abzuwar⸗ 
ten, was die Kammern in dieſer Angelegenheit beſchließen würden. 
Zugleich aber beſchloß er, da der Stadtverordneten-Beſchluß vom 
23. Novbr. 1845 nicht weiter ausgeführt werden dürfe, wonach 
die deutſchkathol. Gemeinde 10 Jahre hinter einander alljährlich 
400 Thlr. zur Beſoldung ihres Geiſtlichen aus Communalmitteln 
erhalten ſolle, dieſem für jetzt, weil er ſich in einer ſehr be— 
drängten Lage befindet, eine Unterſtützung von 400 Thlr. aus 
der Stadthaupikaſſe zu geben. — Das evang. Kirchen-Collegium 
hat dem Gemeinderathe eine andere Zeichnung zur Erbauung des 
Cuſtoshauſes beim heil. Grabe vorgelegt, weil die Schwetzer— 
Manier mit einem Giebel nach der Straße, welche bei der erſten 
zeichnung gewählt war, nicht gefiel, und von dieſer Abänderung 
ein Patronatsbeitrag abhängig gemacht wurde. Nach der neuen 
Zeichnung wird das Cuſtoshaus 2 Stuben und 3 Kammern ers 
halten und 1997 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. zu bauen keſten. Das 
ang. Kirchen Collegium ſieht ſich aber außer Stande, den Bau 
Mszuführen, wenn die Commune nicht einen höheren Beitrag 
Ms 500 Thlr. giebt, da die Baumaterialien allein 883 Thlr. 
0 Sgr. koſten werden. Deſſenungeachtet hat der Gemeinderath 
ki höheren dan nicht bewilligt, weil er annimmt, daß, 
N das Kirchen⸗Collegium die Hälfte zu geben im Stande iſt, 
500 Ach dem Anſchlage eirea 1000 Thlr. beträgt, und dazu 
rech bir. von der Commune gewährt werden, davon der Bau 
gut ausgeführt werden konne. 
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Görlitz, 14. März. Vor einigen Tagen erhielt die 


hiesige fe tätige Handelskammer durch Vermittelung der Regie— 
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rung eine Einladung zur Beſchickung der New-⸗Yorker Induſtrie⸗ 
Ausſtellung aller Nationen. Beigefügt war ein Bericht über die 
Feierlichkeit bei Errichtung der erſten Säule des Ausſtellungsge— 
bäudes, ſowie eine Lithographie und Grundriß des letzteren. Die 
erſte Säule wurde am 30. Det. 1852 unter ſtürmiſchem Beifall 
und Kanonenſalven errichtet, und binnen 6 Monaten wird das 
Gebäude, das größtentheils aus Eiſen für die Summe von 
200,000 Dollars erbaut wird, fertig ſein, damit im Mai die 
von einer Privatgeſellſchaft, an deren Spitze Herr Sedgwik 
ſteht, unternommene Welt-Ausſtellung eröffnet werden kann. Die 
Regierung hat genehmigt, daß alle Waaren daſelbſt zollfrei nie— 
dergelegt werden können. Bereits haben unſere Induſtriellen ſie 
zu beſchicken angefangen; möchten recht Viele nachfolgen. 

[Gorlitz⸗Reichen berger Eiſenbahn.] Man 
ſchreibt der Bresl. Zig. aus der Lauſitz: Die Wiederaufnahme 
dieſes Eiſenbahnprojeetes und deſſen Ausführung unterliegt keinem 
Zweifel mehr. Die überaus große Wichtigkeit dieſer von Görlitz 
über Seidenberg und Friedland laufenden Bahn wird Niemand 
verkennen, wer die Ausdehnung des hieſigen Tranſitohandels kennt. 
In Verbindung mit den neuen Zollverhältniſſen ſichert dieſe Bahn 
der Stadt Görlitz ein unbeſtreitbares Uebergewicht auf weite Ents 
fernungen hin und wird mittelbar für die fernſten Diſtriete Schler 
ſiens ſegensreich, namentlich für den Abſatz oberſchleſiſcher Kohlen 
in's gewerbfleißige Böhmen, wo grade um Reichenberg die, be 
deutendſten Fabrikanlagen ſich coneentriren. Schon vor Jahren 
wurde die Bahnlinie bereiſ't und auf höheren Befehl von einem 
Kölner Ingenieur im Detail unterſucht; Seine Excellenz der Hr. 
Handelsminiſter hat damals mit Widerſtreben die baldige Aus— 
führung vertagt. Daß außerdem durch die endliche Realiſirung 
ein nicht geringer patriotiſcher Sieg über einflußreiche fremde Ge— 
genbeſtrebungen erlangt iſt, kann ich nur andeuten, obgleich letz— 
tere gerade weſentlich die Verzögerung dieſes für Schleſien ſo 
fruchtbringenden Projeetes bewirkt haben. Unmittelbar werden 
aus der eingegangenen Zuſicherung für Görlitz höͤchſt wichtige 
Vortheile entſtehen; vor der Hand noch aufgeſchobene bauliche 
Veränderungen rücken nun der baldigen Ausführung näher; zahle 
reiche Profeſſioniſten erhalten dauernde lohnende Beſchäftigung; 
der Hänſer- und Grundſtück-Werth hebt ſich; die Abſatzquellen 
nach Böhmen und dem daranſtoßenden ſächſiſchen Bergdiſtriet 
öffnen ſich direet und der Görlitzer Handel vermag leicht die Con— 
currenz der Zittauer Bahn durch die direetere eigene zu beſtehen; 
— kurz dieſe Bahn macht erſt Görlitz zur großen Handels- 


ſtadt, welche ohne jene, zuverläſſig — wenn auch 
allmälig — ihre commercielle Bedeutung verloren 
hätte. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 7. März. Wie in Görlitz, 
ſo wird auch im nahen Reichenberg in Böhmen ein großartiges 
Geſangfeſt vorbereitet und zu dieſem Zwecke eine Sängerhalle ges 
baut, die an 500 Sänger faſſen ſoll. Den Sängern der Lauſitz 
bietet ſich alſo in dieſem Jahre genügende Gelegenheit dar, die 
Kunſt des Geſanges zu üben und zu produeiren. — Auch in der 
Lauſitz ſollen zwei Rettungshäuſer ins Leben gerufen werden. 
Für das eine intereſſirt ſich insbeſondere der Herr Staatsminiſter 
a. D. Noftig v. Jaͤuckenderf auf Oppach; es ſoll in Oppach 
gegründet werden und iſt zu dieſem Betuſe ſchon ein Haus das 
ſelbſt angekauft. Das andere ſoll in Berthelsdorf errichtet wer⸗ 
den, wofür der Amtshauptmann v. Carlowitz beſonders thaͤtig 
iſt. — Bei der ſoeben beendeten Aſpirantenprüfung wurden 12 
neue Zöglinge auf das Laneſchullehrerſeminar zu Bautzen aufge⸗ 
nommen, nämlich 9 Deutſche und 3 Wenden. — Ebenſo vers 
laſſen das Bautzener Gymmaſium nach wohlbeſtandenem Maturi⸗ 
täldexamen 6 Schüler, um die Hochſchule zu beziehen. Davon 
ſtudiren 3 Jura, 2 Theologie und 1 bezieht die Bergakademie 
zu Freiberg. Von Wenden befindet ſich keiner darunter. 
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Verantwortlicher Nedacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 
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[215] Diebſtahls-Anzeige. 

Es find am vergangenen Jahrmarkt⸗Sonntage, den 6. Februar e., 
aus einer Bodenkammer nachbenannte Gegenſtände, als: 1) ein Feder⸗ 
kopfkiſſen mit roth und weiß karrirtem Ueberzuge nebſt weiß und roth 

„geſtreiftem Inlett; 2) 2 Paar weiße und 2 Paar melirte baumwollene 
wattirte Frauenſtrümpfe; und 3) ein Paar kalblederne, neu beſohlte 
a be entwendet worden. Dies wird zur Ermittelung des Thäters 
lermit bekannt gemacht. Görlitz, den 11. März 1853. 
Die Polizei⸗- Verwaltung. 


[216] Diebſtahls-Anzeige. 
1 Aus der Offizier⸗Loge des hieſigen Stadttheaters iſt vom 7. zum 
8. d. Mts. ein Operngucker im Werthe zu 8 Thlr. entwendet worden, 
welches hiermit zur Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 


örli den 12. März 1853. 
en Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[213] Nachſtehende, ſofort in Kraft tretende 
N Bauholztaxe 
für den Holzhof zu Hennersdorf pro 1858 


Taxpreis pro Cubikfuß 
in Stämmen 


eee mit Rinde. ſohne Rinde. 


A. 
tangen von 1“ Umfang das Stück 11624 — 
ei ö 2 „ee 
E en 5 10 61 — — 
B. 
Stämme bis incl. 10 Cubikfuß Inhalt 31 — 3 3 
dergl. von 11 bis 20 = x 34 37 
= 5 21 =. 30 * * 3 9 44 — 
E „ 31 40 = 2 2 11 4 3 
2 „ 41 = 50 = 5 4 2 4 6 
. e 0 = * A 6 4 10 
* ere 5 = 4 9 5 2 
„ e e 90 . = 5 4 5 9 
* „ 91 = 110 5 4 5 10 6 4 
8 über 110 = = n 
C. 
Ausgehaltene Nutzholzſtämme. 
Nutzenden bis incl. 20 CEubikfuß Inhalt 3 6 413 
dergl. von 21 bis 30 * 5 311 Trede 
. „ 31 40 . . A 2 4 10 
4 „ 41 = 50 5 . 4 8 5 5 
2 e 51 - 60 * * 4 11 5 9 
. „ 61 ⸗ 70 x P 5 4 6 2 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Görlitz, den 10, März 1853, Der Magiſtrat. 

[214] Es ſoll das am Obermarkt sub No. 833 b. belegene Garküchen— 
Gebäude am 23. März c., Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und 
Stelle unter Vorbehalt des Zuſchlages zum fofortigen Abbruch verſteigert 
werden. Cautionsfähige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Nachgebote nicht angenommen werden und die näheren 
Bedingungen im Termine publieirt werden, jedoch auch auf der Rath— 
haus⸗ anzlei, während der gewöhnlichen Autsſtunden zur Einſicht bereit 


liegen. Görlitz, den 12. März 1853. Der Magiſtral. 
197] Am 17. März ., von 3 Uhr Nachmittags ab, 


ſollen in der hieſigen Königlichen Strafanſtalt 120 Stück aus⸗ 
rangirte wollene Schlafdecken und einige kleine Kiſten meift: 
bietend verkauft werden, wozu mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß gleich Zahlung geleiſtet und die Fortſchaffung der 
erſtandenen Stücke unverzüglich erfolgen muß. 

Görlitz, den 7. März 1853. 

Die Kaffe der Königl. Strafanſtalt. Noß. 


fee! Zur Beachtung. 


Eingetretener Verhältniſſe halber, iſt in einem der 
beſuchteſten Badeorte ein Hotel erſter Klaſſe ſofort unter den 
ſolideſten Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten und 
ſchon zu Oſtern zu übernehmen. Das Nähere in der Expe— 
dition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von G. Heinze * Comp. in Görlitz. 4 
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werden gefertiget in der 


Steingut⸗Fabrik 


Friedr. N. Matthiessen seh. 


s zu Tiefenfurt 

und koſtet das Tauſend 
a Stück! Fuß lange, ! Zoll weite Röhren 5 Thlr., 
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Proben davon ſind zu ſehen hei dem Herrn 
Ed. Temler in Görlitz. 
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He [200] Nach dem erfolgten Ableben des zeitherigen SE 
' - erfol, zeitherigen Mr 
3 Directors der Begräbniß⸗ Sorge - Geſellſchaft hier⸗ 95 
3% ſelbſt ſoll auf, 1 
den 16. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 45 
im hieſigen Tuchmachermeiſter-Hauſe die Wahl eines 5 
> neuen Directors ſtattfinden, wozu ſämmtliche männ⸗ 
liche Geſellſchafts-Mitglieder hierdurch mit der Be- | 
355 deutung eingeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
den Beſchlüſſen der Anweſenden für beitretend wer⸗ * 
den erachtet werden. f 
255 Gerlig, den 7. März 1853, 


Die Geſellſchafts⸗ Deputation. 25 ö 
em Stadt⸗Theater zu Görlitz. 


Dinstag, den 15. März: Doktor Robin. Luſtſpiel 
in 1 Akt. Herr Bernack vom Königsberger 8585 f 
theater — Garrick, als Debut. Hierauf: Ma⸗ 
thilde. Schauſpiel in 4 Akten von Benedix. 
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Unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt als empfehlenswerthe F 


Conſirmationsgeſchenke: 
Opitz, heilige Stunden der 
RNoſenmuller's Mitgabe 


Jungfrau. geb. 25 Sgr. 
für's ganze Leben. eleg. 
3 ae geb. 1 Thlr. 6 Sgr. f 
Sehnaaſe, Chriſtliche Morgen- und Abend ftir. 

f eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Spieker, des Herrn Abendmahl. geb. ! Thlr. 73 Sgr. 
Vater Unſer, herausg. v. Ammon. eleg. geb, I Thlr 
ſowie mehre andere Erbauungsbücher von Spieker, 
Würkert, Witſchel ic. W 
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G. Heinze & Comp. J 
Oberlangeſtraße No. 185. f N 
—,m——— ng 
Cours der Berliner Vörſe am 12, März 1853. | 


Freiwillige Anleihe 1023. 
Staats Schuld Scheine 93g. 


x Staats = Anleihe 1025. 
Schleſiſche Pfandbriefe 991. 


Schleſiſche Nentenbriefe 1013, Nicderfchleftich Märkische 
Eiſenbahn-Aetien 100, er D 935 ach 


